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Zusammenfassung der Ergebnisse§ 5 397

Die vertragliche Gestaltung von Rückübertragungsvereinbarungen
in Manager- und Mitarbeitermodellen

A.
397

Manager- und Mitarbeitermodelle im Kontext der
höchstrichterlichen Rechtsprechung zu Gesellschafterausschlüssen

B.
399
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